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� Alle i.S.v. Art. 934 OR ins Handelsregister eintrag ungspflichtige 
Unternehmen sind laut Art. 957 ff OR zur ordnungsge mässen 
kaufmännischen Buchführung verpflichtet.

� Diese gesetzlichen Vorschriften des OR lassen sich hierbei in die 
folgenden drei Themenbereiche unterteilen:

· Buchführung und deren Ausbau

� Zeitpunkt- und Periodenrechnung über Geld, Güter und  Leistungen

� Das geltende Recht enthält keine Umschreibung des B egriffs der 
‚Ordnungsmässigkeit‘ der Geschäftsbücher (unbestimmt er Rechtsbegriff); die 
Begrifflichkeit wird somit in Form der ‚Grundsätze ordnungsgemässer 
Buchführung‘ (GoB) durch Lehre und Praxis definiert.
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· Rechnungslegung
� Darstellung der wirtschaftlichen Lage anhand von Ab schlüssen

� Spezielle Vorschriften im ZGB respektive im OR für AG, KG, GmbH, 
Genossenschaften sowie für Konzerne

� Für einzelne Unternehmen bestehen neben den obligat ionsrechtlichen
Vorschriften hinaus noch Sondervorschriften in Spez ialgesetzen – insbesondere 
für private Versicherungseinrichtungen oder börsenk otierte Unternehmen (VAG 
oder BEHG sowie zugehörige Verordnungen und Rundsch reiben)

� Setzung von Rechnungslegungsnormen via Gesetz (OR),  gesetzlich sanktionierte 
Selbstregulierung (BEHG), vom Gesetzgeber anerkannt e Grundsätze des 
Berufstandes der Wirtschaftsprüfer (US GAAP), Rechn ungslegungsausschüsse 
(FER, IASB)

· Aufbewahrung und Edition
� Regelungen betr. Aufbewahrung und Herausgabe (Editi on) von Geschäfts-

büchern, Geschäftskorrespondenzen und Buchungsbeleg en.

� Des weiteren wird mit Art. 125 Abs. 2 DBG und Art. 42 StHG eine 
eigenständige steuerliche Buchführungspflicht begrü ndet.
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� Aktionäre und Genossenschafter steht grundsätzlich kein Recht auf 
Einsicht in die Buchführung der Gesellschaft zu.

� Deshalb übernimmt ein besonderes Organ der Gesellsc haft, nämlich 
die Revisionsstelle,  die Aufgabe die Buchführung i nsbesondere betr. 
Ordnungsmässigkeit und Gesetzeskonformität zu prüfe n.

� Die Revisionspflichten für Unternehmen ergibt sich aus Art. 727 ff OR

· Unterscheidung betr. Verpflichtung zur ordentliche Revision bzw. zur 
Eingeschränkte Revision sowie betr. Optionen (Optin g up, Opting out, 
Opting in, Opting down)
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� Die Durchführung der Revision ist pro Revisionstypu s durch das RAG 
reglementiert

� Für die schweizerische Prüfungspraxis sind in erste r Linie die Schweizer 
Prüfungsstandards (PS) und -anleitungen (PA) massge bend; sie sind für 
Mitglieder der Treuhand-Kammer verbindlich.

Freiwillige Revision im Rahmen des Opting out / 
Opting down

‚Laienrevisor‘

Eingeschränkte Revision für KMUZugelassener Revisor (RAG 5)

Ordentliche Revision in den übrigen gesetzlich vorge-
sehenen Fällen und eingeschränkte Revision

Zugelassene Revisionsexperten (RAG 4)

Ordentliche Revision für sog.  Publikumsgesellschaf-
ten nach OR 727 (1)

Staatlich beaufsichtigte Revisionsunternehmen (RAG 7)

Zugelassenes TätigkeitsgebietKategorie nach RAG
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� Insbesondere gilt gemäss den PS*

· „ Aufgrund der Komplexität von Rechnungslegung, Absch lussprüfung und 
verwandter Tätigkeiten kann der Einbezug von Experten nötig sein, damit 
der Abschlussprüfer im Stande ist, ein Prüfungsurte il abzugeben. Dies ist 
beispielsweise häufig der Fall bei Fragen der Bewer tung von 
Vermögensgegenständen, bei der Auslegung von Verträ gen und 
Rechtssätzen, bei versicherungsmathematischen Problemstellungen und 
bei Fragen des IT-Umfelds. “

· „ Für den Abschlussprüfer besteht die unabdingbare No twendigkeit, selbst 
abzuschätzen, inwieweit die Arbeit des Experten als  Prüfungsnachweis 
hinreichend und angemessen ist. […] “

� Aktuare fungieren im Rahmen der Revision als Expert en im o.g. Sinne 
und unterstützen als solche insbesondere die Prüfun g der Ordnungs-
mässigkeit und Gesetzeskonformität der versicherungs technischen 
Positionen.

*) Schweizer Handbuch der Wirtschaftsprüfung, Band 2 (Vorabversion Mai 2009), PS 3.12.1 und 3.12.1.4
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� Für die Prüfung der Ordnungsmässigkeit und Gesetzes konformität der 
versicherungstechnischen Schadenrückstellungen sind  insbesondere 
die einschlägigen Vorschriften des VAG inkl. zugeh.  Verordnungen 
massgebend.

� Präzisierung der Vorgeben im FINMA-Rundschreiben 200 8/42 vom 
20.11.2008 ‚Versicherungstechnische Rückstellungen in der Schaden-
versicherung‘:

Ausreichende versicherungstechnische Rückstellungen  [VAG 16 / AVO 54] = 

= Rückstellungen für erwartete Verpflichtungen [AVO  54 (a)] + Schwankungsrückstellungen [AVO 54 (b)]

= Bestmöglicher Schätzwert [App. 3 AVO] = Sicherheits- & Schwankungsrst. [69 AVO c]
= versicherungst. Rückstellungen nach GP [68 AVO]
= Prämienüberträge + Schadenrst. + Alterungsrst. +

+ sonstige [AVO 69 a, b, d-g]

= Bedarfsrückstellungen (‚best estimate‘) + Schwankun gsrückstellungen
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� Speziell für die Prüfung der Schadenrückstellungen sind somit die 
Komponenten ‚ Bedarfsrückstellung Schaden ‘ E[R] und ‚ Schwan-
kungsrückstellung Schaden ‘ Var(R) i.S. eines ‚Independent Actuarial
Review‘ zu bewerten.

� Komplexes Unterfangen

· Kenntnis des zugrunde liegenden Geschäfts

· Segmentierung 

· Fehlende oder unvollständige Schadenerfahrung

· Gross- und Kumulschäden

· Zahlungsrückflüsse und Rückversicherung

· Strukturbrüche / Diagonaleffekte

� monetäre Inflation

� superimposed inflation

� Reservierungs- und Regulierungspraxis / Rechtssprech ung
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� (Vereinfachte) Problemstellung: Pro Reservierungsse gment k ist eine 
Bedarfsreserve    sowie evtl. eine Schwankungsreser ve, d.h. eine ‚risk
margin‘ seitens des Mandanten gegeben.

· ‚Konfidenz‘ der Punktschätzungen         ?

· ‚Angemessenheit‘ der Margen         ?         

� Anwendung von stochastischen Schadenreservierungsmo dellen zur 
Beantwortung der obigen Fragen

· wo sinnvoll anwendbar respektive adäquat sowie unte r Berücksichtigung 
der inhärenten Limitationen

“ For each actuarial segment reviewed, the local actu arial auditors must perform an 
evaluation of the ranges in which best estimate IBN R reserves fall. We leave to the local 
actuarial auditors the appreciation of the methodol ogy to use to determine the ranges. 

The ranges must be consistent with best estimate IB NR reserves estimated (based on IBNR 
booked in the financial statements). Usually a 75percentile range under the Mack approach
is used; nevertheless, other approaches can be used. Please add a description of your 
methodology to your results. ”

M
kR̂

M
kR̂

M
kL̂

M
kL̂
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� Basisproblem: Zum Zeitpunkt I werden die Schäden 

beobachtet, wobei        entweder 

die kumulierte bezahlten Schäden

oder aber die kumulierten angefal-

lenen Schäden bezeichnet. 

wird Endschadenstand und 

Spätschadenreserve

zum Anfalljahr i genannt.

� Schätzung von               bzw. äquivalent von                  sowie Bestimmung von 
Konfidenzintervallen respektive von Quantilen?

J,iCj,iC

j,iC

J,iC

iI,iJ,ii CC:R --------====

*) Wüthrich / Merz: Stochastic claims reserving methods in insurance. |  Mack: Schadenversicherungsmathematik.

{{{{ }}}}Iji;Jj;IiC: j,iI ££££++++££££££££££££££££==== 00�

[[[[ ]]]]IiR �E [[[[ ]]]]IJ,iC �E
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� Zeitreihenmodell:

(Z1)                                           stoc hastisch unabhängig

(Z2)

a)

b)         bedingt      i.i.d.

c)                        und 

d) 

� Dabei ist                                                     .

� Im folgenden sei                      .
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� Das Zeitreihenmodell impliziert das Mack-Modell (ver teilungsfreies 
Chain-Ladder):

(M1)                                           stoc hastisch unabhängig

(M2)

� Es ist also                                                     und für 

(individ. CL-Faktor) weiter 

sowie .
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� Die Schätzer 

mit 

sind dann bedingt      bzw.     erwartungstreu für     ,     sowie       und die

unkorreliert.

� erwartungstreuer CL-Schätzer für              !
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� Zur Bestimmung der Konfidenz wird weiter der Prognos efehler 
betrachtet:

welcher vermöge

geschätzt werden kann (NB: entspr. Formel für Total  verfügbar).

� Schätzung von Konfidenzintervallen unter Annahme (z. B.) der Normal-

verteilung der Spätschadenreserven!
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� Alternativ erlaubt das Zeitreihenmodell auch die Be stimmung der 
Verteilung des CL-Endschadenstandes via Bootstrap.

� Hier werden nicht die kanonischen Kandidaten, d.h. die Residuen 

per se, sondern wegen                       und  

die adjustierten Residuen 

herangezogen. 
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� D.h. für den Bootstrap werden die individuellen CL-F aktoren

respektive die Abwicklungsfaktoren

sowie die dadurch bestimmten Endschadenstände

verwandt.

� Schätzung von Konfidenzintervallen unter Annahme der  Bootstrap-
verteilung für die CL-Reserven!
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21

&�	%������������	%�������������������'�������						 													 �-����

� Ein numerisches Beispiel

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

0 329'000 474'500 515'500 547'500 578'000 600'500 620'500 637'500 649'500 658'500
1 361'500 518'500 572'500 611'500 637'500 670'000 700'500 728'500 747'000
2 379'000 545'000 594'500 632'000 667'000 694'500 725'000 753'500
3 397'500 592'000 652'500 700'500 744'000 782'000 825'000
4 406'500 611'500 670'000 712'500 753'500 788'500
5 440'000 643'500 709'500 763'000 805'000
6 442'500 623'000 694'500 744'000
7 425'500 626'000 694'500
8 425'500 600'500
9 421'000

fj 1.45121 1.10132 1.06850 1.05495 1.04601 1.04514 1.03592 1.02233 1.01386

ssss j
2 456.65129 49.20982 18.65660 27.10645 19.80563 53.68947 32.45146 14.68039 6.64111

A
nf

al
lja

hr

Abwicklungsjahr

jf̂

2
jŝsss
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� Elementare Datenanalyse

y = 1.0991x + 6.6809
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y = -0.3326x - 1.2538
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� Bootstrapverteilung der CL-Reserven
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� Die Ergebnisse im Vergleich

Aktuelle 
Schadenst.

Endschaden-
stände CL

Reserven 
CL

Reserven 
BS Zufallsfehler

Schätzfehler
CL

Schätzfehler
BS

MSEP
CL

MSEP
BS

VarKo
CL

VarKo
BS

Anfalljahr

0 658'500 658'500 0
1 747'000 757'351 10'351 10'364 4'960'909 5'705'618 5'315'691 10'666'526 10'276'599 31.55% 30.93%
2 753'500 780'998 27'498 27'555 16'486'160 12'339'551 11'586'899 28'825'711 28'073'059 19.52% 19.23%
3 825'000 885'826 60'826 60'911 47'461'175 27'472'256 25'451'722 74'933'431 72'912'897 14.23% 14.02%
4 788'500 884'853 96'353 96'433 96'215'778 41'421'893 38'938'474 137'637'670 135'154'251 12.18% 12.06%
5 805'000 944'929 139'929 140'053 122'826'404 52'019'635 48'624'791 174'846'040 171'451'195 9.45% 9.35%
6 744'000 921'318 177'318 177'431 147'544'993 54'664'271 51'353'089 202'209'264 198'898'082 8.02% 7.95%
7 694'500 918'929 224'429 224'558 167'031'465 57'511'081 53'986'024 224'542'546 221'017'489 6.68% 6.62%
8 600'500 875'054 274'554 274'668 210'791'343 58'854'915 55'111'373 269'646'258 265'902'716 5.98% 5.94%
9 421'000 890'293 469'293 469'566 622'697'210 108'574'504 101'008'801 731'271'714 723'706'011 5.76% 5.73%

Summe 1'436'015'437 418'563'723 391'376'862 1'854'579'160 1'827'392'298
Cov.-Term 0 1'856'867'425 1'987'571'581 2'126'123'973 1'987'571'581

Total 7'037'500 8'518'051 1'480'551 1'481'539 1'436'015'437 2' 275'431'149 2'378'948'442 3'980'703'133 3'814'963'879 4 .26% 4.17%

iI,iC ----
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3. Prüfung versicherungstechnischer Rückstellungen in der  Schadenver-
sicherung

4. Stochastische Schadenreservierungsmethoden – Theorie  & Praxis

5. Zusammenfassung
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� Aktuare fungieren im Rahmen der Revision als Expert en bzw. 
‚aktuarielle Revisoren‘ und unterstützen als solche i nsbesondere die 
Prüfung der Ordnungsmässigkeit und Gesetzeskonformi tät der 
versicherungstechnischen Positionen.

� In praxi besteht eine zentrale Herausforderung dari n, eine unabhängige 
Meinung über die Reserveschätzungen eines Mandanten  zu bilden 
(‚Konfidenz‘).

� Zu diesem Zweck gelangen (ggf.) stochastische Schad enreservierungs-
modelle zur Anwendung, wobei a priori nicht ‚das Mod ell‘ jedoch eine 
‚best practise‘ existiert.

� Entscheidend für die Modellwahl ist die ‚zweckdienl iche Praktikabilität‘, 
nicht die akademische Eleganz.  
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Ihr Kontakt

Udo Lichtenstein / Joergen Gretler

Mazars Coresa AG
Mühlebachstrasse 20
CH-8008 Zürich

Tel. : +41 44 384 8444
Fax : +41 44 384 8445

www.mazars.com


